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A STELLUNGNAHMEN DER BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 

 
Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

A.1 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 410 Baurecht und Denkmalschutz 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

A.1.1 Der Bebauungsplan entwickelt sich nicht 
aus einem genehmigten Flächennut-
zungsplan, er ist aber aus dem Entwurf zur 
5. Änderung des Flächennutzungsplanes 
entwickelt. Gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 
BauGB sind Bebauungspläne aus dem 
Flächennutzungsplan zu entwickeln. Eine 
Bekanntmachung des Bebauungsplanes 
kann also erst nach Wirksamwerden des 
Flächennutzungsplanes oder der Geneh-
migung des Bebauungsplanes erfolgen. 
Zum Grundsatz der Planung äußern wir 
uns im Parallelverfahren zum FNP. 

Der Stand des Parallelverfahrens sollte in 
der Begründung zum Bebauungsplan ent-
sprechend den einzelnen Planungspha-
sen ersichtlich sein. 

Das Landratsamt geht davon aus, dass 
zum Zeitpunkt der Genehmigungsvorlage 
die Parallelität gegeben sein wird oder 
eine Genehmigung des Bebauungsplanes 
nicht erforderlich wird, wenn das FNP-Ver-
fahren entsprechend zügig abgeschlossen 
werden kann. 

Dies wird berücksichtigt. 

Der Stand des Parallelverfahrens wird in der Be-
gründung zum Bebauungsplan entsprechend den 
einzelnen Planungsphasen dargestellt. 

Eine Genehmigung des Bebauungsplanes wird 
nicht erforderlich sein, da das FNP-Verfahren ent-
sprechend zügig abgeschlossen werden soll.  

A.1.2 Der Verwendungszweck der Gemeinbe-
darfsfläche muss hinreichend konkret und 
eindeutig bestimmt sein. Um der abge-
setzten Lage im Außenbereich Rechnung 
zu tragen, regen wir an, die Zweckbestim-
mung „Öffentliche Verwaltung“ um den Zu-
satz „Außenlager Bauhof“ zu ergänzen. 

Dies wird berücksichtigt. 

Die Zweckbestimmung „Öffentliche Verwaltung“ 
wird um den Zusatz „Außenlager Bauhof“ ergänzt.  

A.1.3 Die planungsrechtliche Festsetzung in Zif-
fer 1.2.1, wonach Überschreitungen der 
festgesetzten Grundflächenzahl nicht zu-
lässig sind, stößt nach Ansicht von Brügel-
mann/Ziegler/Seith (120. EL Oktober 
2021, BauNVO § 19 Rn. 49, beck-online) 
auf keine Bedenken. Wir bitten jedoch die 
angegebene Rechtsvorschrift zu korrigie-
ren; es dürfte § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO 
gemeint sein. 

Dies wird berücksichtigt. 

Die angegebene Rechtsvorschrift wird korrigiert.  

A.1.4 Aus Gründen der Rechtssicherheit regen 
wir an, auf Regelungen zu verzichten, mit 
denen eine Überschreitung der Baugren-
zen durch untergeordnete Bauteile bis zu 
einem bestimmten Maß (hier max. 1,0 m) 
als allgemein zulässig festgesetzt wird 
(vgl. Ziffer 1.3 der planungsrechtlichen 

Dies wird berücksichtigt. 

Die Ziffer 1.3 der planungsrechtlichen Festsetzun-
gen wird so formuliert, dass den rechtlichen Anfor-
derungen an die Festsetzung einer Ausnahme nach 
§ 23 Abs. 3 Satz 3 BauNVO entsprochen wird.   
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Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 
Festsetzungen). Die Gemeinde ist zu ei-
ner solchen Festsetzung im Bebauungs-
plan mangels Rechtsgrundlage nicht be-
fugt. Die Entscheidung, ob ein Vortreten in 
geringfügigem Ausmaß i.S.d. § 23 Abs. 3 
Satz 2 BauNVO zulässig ist, obliegt aus-
schließlich der Baugenehmigungsbe-
hörde. Die Abweichungsbefugnis nach § 
23 Abs. 3 Satz 2 BauNVO kann nicht 
durch eine Festsetzung ausgeschlossen 
bzw. verändert werden, sie steht also nicht 
zur Disposition der Gemeinde (vgl. Kö-
nig/Roeser/Stock/König/Petz, BauN-VO, 
4. Aufl. 2019, § 23 Rn. 23, beck-online). 

Möglich ist es dagegen, im Bebauungs-
plan eine Festsetzung nach § 23 Abs. 3 
Satz 3 BauNVO zu treffen. Festsetzungen 
dieser Art können auch Überschreitungen 
zum Inhalt haben, die über ein geringfügi-
ges Ausmaß hinausgehen. Eine entspre-
chende Festsetzung ist als Ausnahme zu 
formulieren („kann/darf ausnahmsweise“) 
und muss Art und Umfang der Ausnahme 
ausdrücklich widergeben (vgl. § 31 Abs. 1 
BauGB). 

A.1.5 Wir regen an zu prüfen, ob der zeichneri-
sche Teil im besser lesbaren Maßstab 
1:500 gefertigt werden könnte. 

Dies wird nicht berücksichtigt. 

Der Maßstab im zeichnerischen Teil wird bei 1:1.000 
belassen, damit das handliche Papierformat beibe-
halten werden kann und zugleich die Umgebung des 
Plangebiets zur besseren räumlichen Einordnung 
der Planung ersichtlich bleibt.  

A.1.6 Sollten im Zuge der Planung plangebiets-
externe naturschutzrechtliche bzw. arten-
schutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen 
vorgesehen sein, machen wir darauf auf-
merksam, dass die Gemeinde spätestens 
zum Satzungsbeschluss ein dauerhaftes 
Verfügungsrecht an den zur Umsetzung 
der Maßnahmen herangezogenen Flä-
chen innehaben muss. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

Da der verbleibende Ausgleichsbedarf aus dem 
Ökokonto der Gemeinde Kirchzarten abgebucht 
wird, sind keine externen Ausgleichs-/Kompensati-
onsmaßnahmen erforderlich. 

 

A.1.7 Die Begründung ist zu gegebener Zeit auf 
den Stand der endgültigen Planung unter 
Berücksichtigung des Abwägungsergeb-
nisses zu bringen. 

Dies wird berücksichtigt. 

Die Begründung wird zu gegebener Zeit auf den 
Stand der endgültigen Planung unter Berücksichti-
gung des Abwägungsergebnisses gebracht. 

A.1.8 Wir bitten um weitere Beteiligung am Ver-
fahren und zu gegebener Zeit um Über-
mittlung einer Ergebnismitteilung zu den 
von uns ggf. vorgetragenen Anregungen. 

Dies wird berücksichtigt. 

Eine weitere Beteiligung am Verfahren und die 
Übersendung einer Ergebnismitteilung wird zugesi-
chert.  



Gemeinde Kirchzarten Stand: 20.10.2022 
Bebauungsplan „Außenlager Bauhof“   
  

Abwägung der Stellungnahmen aus der Frühzeitigen Beteiligung Seite 5 von 23 
 
 

22-10-20 Abwägung Frühzeitige BPL Außenlager Bauhof (22-09-20).docx 

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

A.2 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 420 Naturschutz 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

A.2.1 Die Gemeinde Kirchzarten plant die Auf-
stellung des Bebauungsplans „Außenla-
ger Bauhof“, um den Bedarf an Lagerflä-
chen für den gemeindeeigenen Bauhof 
decken. Der Gemeindebauhof im Gewer-
begebiet Kirchzarten ist an seine räumli-
chen Kapazitätsgrenzen gestoßen, wes-
halb die Gemeinde auf dem Flst. Nr. 
126/1, Gemarkung Burg, einen –zunächst 
vorübergehenden – Außenlagerplatz des 
Bauhofs eingerichtet hat. Da kein geeigne-
ter, alternativer Standort für das Außenla-
ger zur Verfügung steht und der beste-
hende Bauhof im Gewerbegebiet weiter-
hin ausgelastet ist, sollen nun die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für 
eine dauerhafte Nutzung als Außenlager 
des gemeindlichen Bauhofs geschaffen 
werden. 

Im Einvernehmen mit dem Naturschutzbe-
auftragten nehmen wir zu dem oben ge-
nannten Bebauungsplan wie folgt Stel-
lung: 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

A.2.2 Landschaftsschutzgebiet „Zartener Be-
cken“ 

Das Vorhaben liegt innerhalb des Land-
schaftsschutzgebiets „Zartener Becken“ 
(Schutzgebietsverordnung vom 18. No-
vember 1975). Im Rahmen des parallelen 
Flächennutzungsplanverfahrens wird die 
Verträglichkeit des Planinhalts mit dem 
Landschaftsschutzgebiet geprüft. Nach § 
3 der Landschaftsschutzgebietsverord-
nung ist es verboten, die Landschaft zu 
verunstalten, die Natur zu schädigen oder 
den Naturgenuss zu beeinträchtigen. In 
besonderen Fällen kann die untere Natur-
schutzbehörde Ausnahmen von § 3 ge-
nehmigen, wenn die Durchführung der 
Bestimmungen im Einzelfall zu einer offen-
bar nicht beabsichtigten Härte führen 
würde und die Abweichungen mit den öf-
fentlichen Belangen vereinbar ist oder 
Gründe des allgemeinen Wohls die Ge-
nehmigung erfordern. Eine Ausnahme 
nach § 5 der Landschaftsschutzgebiets-
verordnung kann aufgrund der im Flächen-
nutzungsplanverfahrens vorgebrachten 
Alternativenprüfung und Prüfung der Aus-
nahmegründe in Aussicht gestellt werden. 
Eine Herausnahme aus dem 

 

 

Dies wird zur Kenntnis genommen 

Im weiteren Verfahrensverlauf wird von der Ge-
meinde ein Antrag auf Ausnahmegenehmigung 
nach § 5 Landschaftsschutzgebietsverordnung ge-
stellt. 
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Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 
Landschaftsschutzgebiet „Zartener Be-
cken“ halten wir aufgrund der geringen 
Flächengröße von 0,37 ha inmitten des 
großflächigen Schutzgebiets und der be-
reits bestehenden Vorbelastung nicht für 
erforderlich. 

A.2.3 Umweltbericht 

Der eingereichte Umweltbericht befindet 
sich noch in einem sehr rudimentären Sta-
dium. Das Außenlager ist fast vollständig 
von Hecken/Baumhecken eingerahmt, die 
weder in der alten noch in der neuen Bio-
topkartierung erfasst sind. Laut Beschrei-
bung des Umweltberichts setzen sich die 
Gehölzbestände ausschließlich aus ein-
heimischen Baum- und Straucharten zu-
sammen, weshalb möglicherweise doch 
ein Schutzstatus als gesetzlich geschützte 
Biotope angenommen werden muss (He-
cke, Feldgehölz). Hierzu sollte seitens des 
Planungsbüro Wermuth noch eine fachli-
che Aussage nachgereicht werden. 

Die vorliegenden Bilanzen der Schutzgü-
ter Arten und Biotope sowie Boden sind 
aus fachlicher Sicht plausibel. 

 

Dies wird berücksichtigt 

Grundsätzlich wurde im Vorfeld der Erstellung des 
Umweltberichts zunächst festgelegt, in welchem 
Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung der 
umweltschützenden Belange für die Abwägung zu 
erfolgen hat („Scoping“). Der Umweltbericht wird zur 
Offenlage vervollständigt. 

Der Schutzstatus der Gehölzbestände wurde über-
prüft. 

Aufgrund der bisherigen Nutzung der Fläche als La-
gerstätte mit häufiger Befahrung ist das Gebiet be-
reits vorbelastet. 

Sowohl die westliche Feldhecke mittlerer Standorte 
mit Douglasie als auch die östliche Feldhecke mitt-
lerer Standorte mit normaler Ausprägung, sind 
durch die Vorbelastungen der Fläche in ihrer Bio-
topsqualität vermindert. Im Fall der westlichen Feld-
hecke kommt zusätzlich ein relativ hoher Anteil ge-
bietsfremder Arten (25% Douglasie) hinzu. Eine 
Ausweisung der Gehölze als, nach § 30 Abs. 1 
BNatSchG, geschütztes Biotop, wird deshalb als 
nicht angemessen erachtet. Beide Gehölzstrukturen 
sind im Bebauungsplan als bestehende Pflanzbin-
dung festgesetzt und werden durch die Planung 
nicht beeinträchtigt.  

Das im Bestandsplan gekennzeichnete Feldgehölz, 
im südlichen Planbereich, weist neben der Beein-
trächtigung durch die bestehende Nutzung der Flä-
che auch eine geringe Größe auf. Von einer Auswei-
sung des Gehölzes als nach § 30 Abs. 1 BNatSchG, 
geschütztes Biotop wird deshalb ebenfalls abgese-
hen. 

A.2.4 Artenschutz 

Laut Umweltbericht sind im Plangebiet die 
Artengruppen Vögel, Fledermäuse und 
Reptilien relevant und es wurden im Früh-
jahr/Sommer 2020 bereits erste arten-
schutzrechtliche Untersuchungen durch-
geführt, die in 2021 abgeschlossen wer-
den sollen. Mit Ausnahme der Arten-
gruppe Vögel liegen deshalb zur frühzeiti-
gen Beteiligung noch keine konkreten Er-
gebnisse der Erhebungen sowie abschlie-
ßende artenschutzrechtliche Prüfungen 

 

Dies wird berücksichtigt. 

Die Ergebnisse des Artenschutzgutachtens sowie 
Daten zur Methodik, Dauer und Umfang der Erhe-
bungen liegen vor und werden dem Umweltbericht 
zur Offenlage beigefügt. 
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Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 
vor. Im Umweltbericht liegen keine konkre-
ten Daten zu Methodik, Dauer und Umfang 
der Artenerhebungen vor, so dass fachlich 
nicht geprüft werden kann, ob die Untersu-
chungsmethodik und der Untersuchungs-
umfang angemessen und ausreichend 
sind. Dies bitten wir bis zur Offenlage zu 
ergänzen. 

A.2.5 Sicherung der Ausgleichsmaßnahmen 

Soweit die Gemeinde die Durchführung 
des erforderlichen Ausgleichs anstatt 
durch bauplanerische Darstellung und 
Festsetzungen im Bereich des Bebau-
ungsplans außerhalb eines Bebauungs-
planes durch sonstige Maßnahmen i. S. d. 
§ 1a Abs 3 Satz 2 2. Halbsatz BauGB vor-
sieht, ist sicherzustellen, dass die Flächen, 
die für den Ausgleich herangezogen wer-
den, auch tatsächlich dafür geeignet und 
verfügbar sind. In der Begründung ist eine 
dahingehende Aussage zur Verfügbarkeit 
der Flächen für die Ausgleichsplanungen 
zu treffen. Soweit der Ausgleich durch 
sonstige Maßnahmen auf Flächen vorge-
sehen ist, die nicht im Eigentum der Ge-
meinde stehen, ist hierfür eine vertragliche 
Regelung mit dinglicher Sicherung zu tref-
fen. 
Der Vertrag sollte vor dem Satzungsbe-
schluss geschlossen sein und auch eine 
vertragliche Regelung enthalten, in der 
sich der/die Grundstückseigentümer/in zur 
Duldung der Umsetzung der Ausgleichs-
maßnahmen durch die Gemeinde ver-
pflichtet mit entsprechender Sicherung im 
Grundbuch (beschränkt persönlichen 
Dienstbarkeit). Wir bitten einen entspre-
chenden Vertragsentwurf mit allen Anla-
gen der unteren Naturschutzbehörde zur 
fachlichen Prüfung und Anerkennung der 
Ausgleichsmaßnahmen rechtzeitig (d. h. 
mindestens vier Wochen) vor dem Sat-
zungsbeschluss vorzulegen. 

 

Dies wird zur Kenntnis genommen 

Der verbleibende Ausgleichsbedarf wird aus dem 
Ökokonto der Gemeinde Kirchzarten über die beste-
hende, bereits vorabgestimmte und umgesetzte ex-
terne Maßnahme „Unterhaltungsmaßnahme; Ufer 
und Sohlsicherungsmaßnahmen am Dietenbach 
2009, Maßnahmenfläche K1005_009“ abgebucht.  

Weitere externe Ausgleichsmaßnahmen sind im Be-
bauungsplan nicht vorgesehen. 

A.2.6 Kompensationsverzeichnis 

Die ggf. erforderlichen externen Aus-
gleichs-/Kompensationsmaßnahmen sind 
von der Gemeinde Kirchzarten in das 
Kompensationsverzeichnis einzustellen (§ 
18 Abs. 2 Naturschutzgesetz i.V.m. § 17 
Abs. 6 Satz 2 BNatSchG). Hierfür steht 
den Gemeinden ein Zugang zu den bau-
planungsrechtlichen Abteilungen der We-
banwendung „Kompensationsverzeichnis 
& Ökokonto Baden-Württemberg“ unter 

 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

Da der verbleibende Ausgleichsbedarf aus dem 
Ökokonto der Gemeinde Kirchzarten abgebucht 
wird, sind keine externen Ausgleichs-/Kompensati-
onsmaßnahmen erforderlich. 
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Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 
http://www.lubw.bwl.de/servlet/is/71791/ 
>> Zugang Kommune (Bauleitplanung) 
zur Verfügung. 

Nach Eintragung der externen Ausgleichs-
maßnahmen in die bauplanungsrechtliche 
Abteilung des Kompensationsverzeichnis-
ses ist die untere Naturschutzbehörde 
hiervon zu benachrichtigen. 

A.3 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 430/440 Umweltrecht / Wasser und Boden 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

A.3.1 Wasserversorgung / Grundwasser-
schutz 

Der Bebauungsplan Außenlager Bauhof 
liegt innerhalb des rechtskräftig festge-
setzten Wasserschutzgebietes Nr. 
315.117 WSG der bnNETZE GmbH, der 
Gemeinde Kirchzarten, der Gemeinde 
Stegen und des Wasserversorgungsver-
bandes (WVV) Himmelreich im Zartener 
Becken in Schutzzone IIIA. 

Auf die Rechtsverordnung des Wasser-
schutzgebietes wird ausdrücklich hinge-
wiesen. 

Auf Grund der sensiblen Lage im Wasser-
schutzgebiet der Schutzzone IIIA ist be-
sondere Sorgfalt auf den Boden und das 
Grundwasser zu legen. Somit ist das Au-
ßenlager des Bauhofs entsprechend der 
anerkannten Regeln der Technik so zu ge-
stalten und betreiben, dass keine nachtei-
ligen Auswirkungen auf das Grundwasser 
zu besorgen sind. Dies betrifft z.B. die Ent-
wässerung des Geländes sowie der La-
gerflächen. Es ist sicher zu stellen, dass 
kein Eintrag von Verunreinigungen von 
den gelagerten Materialien in den Boden 
und somit in das Grundwasser erfolgt. 

In der vorliegenden Begründung des Be-
bauungsplans ist auf Seite 5 unter Punkt 
2.1 „Planungskonzept“ Folgendes ange-
geben: „Zeitweilig soll auch die Lagerung 
von nicht gefährlichen Abfällen gemäß Zif-
fer 8.12 BImSchV, wie beispielsweise Be-
ton- und Asphaltaufbruch, Hackschnitzel, 
Findlinge etc. erfolgen.“ Gemäß § 4 Ab-
satz 2 Nr. 13 der Rechtsverordnung des 
Wasserschutzgebietes ist das Errichten 
und Betreiben von Anlagen zur Behand-
lung, Beseitigung oder zum Umschlag von 
Abfällen verboten. Dies ist zwingend ein-
zuhalten. 

 

Dies wird berücksichtigt. 

Im Entwässerungskonzept sind eine Versickerung 
der Gesamtfläche über 2 separate Mulden mit be-
lebter Bodenschicht vorgesehen. Die Bemessung 
erfolgte über DWA – A 138, die Bewertung gemäß 
LfU-Arbeitshilfen für den Umgang mit Regenwasser 
in Siedlungsgebieten. 

Sowohl Verkehrs- als auch Lagerflächen sind be-
rücksichtigt. 

Durch folgende Maßnahmen wird sichergestellt, 
dass kein Eintrag von Verunreinigung von gelager-
ten Materialien in den Boden und in das Grundwas-
ser gelangt: 

- Überdachte Schüttmulden für Schüttmateri-
alien und überdachte Geräteunterstände, 
die auf befestigten Flächen stehen. 

- Überdachte Schüttmulden sind mit Schwel-
len ausgestattet, sodass bei Einstau der 
Mulden gelagertes Material nicht ausge-
spült werden kann. 

- Niederschlagswasser von Dachflächen so-
wie aller befestigten und unbefestigten Flä-
chen werden in Versickerungsmulden mit 
30 cm belebter Bodenschicht geleitet. 

Für die Versickerungsanlage wird eine wasserrecht-
liche Erlaubnis beantragt werden. 

Das Ergebnis des Entwässerungskonzepts wurde 
mit dem Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald 
Fachbereich 440 Wasser und Boden abgestimmt. 
Das Entwässerungskonzept ist dem Bebauungsplan 
als Anlage beigefügt.  

 

http://www.lubw.bwl.de/servlet/is/71791/
http://www.lubw.bwl.de/servlet/is/71791/
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Zudem ist im gleichen Dokument auf Seite 
6 unter dem Punkt 2.2 „Entwässerungs-
konzept“ angegeben, dass das Nieder-
schlagswasser derzeit diffus versickert 
oder anteilig über einen Sickerschacht ent-
wässert wird. Dieser Umstand ist zwin-
gend zu ändern. Entsprechende Änderun-
gen sind laut diesem Textteil auch vorge-
sehen. So soll zukünftig eine Versicke-
rungsanlage bzw. eine Mulde errichtet und 
das komplette Dachwasser darin versi-
ckert werden. Ob dieser Planung so zuge-
stimmt werden kann ist fraglich. 

Wir empfehlen daher, das Entwässe-
rungskonzept im Vorfeld detailliert mit den 
Fachbereichen 440 - Wasser und Boden 
sowie 430 - Umweltrecht des Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald abzustim-
men. 

Die Versickerung von Niederschlagswas-
ser von dieser gewerblich genutzten Flä-
che bedarf zudem einer wasserrechtlichen 
Erlaubnis. Ein entsprechender Antrag ist 
rechtzeitig beim Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald, untere Wasserbe-
hörde zu stellen. 

A.3.2 Abwasserbeseitigung / Regenwasser-
behandlung 

Der Bebauungsplan für das Außenlager 
Bauhof enthält teilweise schon Angaben 
zur Entwässerung. Die Angaben wurden 
auf der Grundlage einer Vorplanung des 
Ingenieurbüros Raupach & Stangwald 
dargestellt. Hierzu ist anzumerken, dass 
uns derzeit wichtige Details für eine fachli-
che Prüfung fehlen. So fehlen z. B. die Be-
messungsangaben, Bodenwerte (kf-Werte 
und Grundwasserflurabstand) und die Be-
lastungswerte. In den Bebauungsvor-
schriften sind des Weiteren auch Vorga-
ben für die Befestigung der Wege gemacht 
worden (1.4.1). Auch diesen Punkt können 
wir aufgrund der fehlenden Details derzeit 
nicht prüfen. Im Hinblick auf den gewerbli-
chen Nutzungscharakter und der Lage in-
nerhalb des Wasserschutzgebietes „Zar-
tener Becken“ sollte die vollständige Art 
und Weise der Entwässerung soweit aus-
gearbeitet sein, dass die Entwässerung 
aus fachlicher Sicht erlaubnisfähig ist und 
die Vorgaben im Bebauungsplan wasser-
rechtlich zulässig sind. 

 

 

Dies wird berücksichtigt. 

Im Entwässerungskonzept sind eine Versickerung 
der Gesamtfläche über 2 separate Mulden vorgese-
hen. Die Bemessung erfolgte über DWA – A 138, die 
Bewertung gemäß LfU-Arbeitshilfen für den Um-
gang mit Regenwasser in Siedlungsgebieten. 

 
- Bemessungsregen Mulde 1: 2-jährlich 10 min. 

233 l/s x ha 
- Bemessungsregen Mulde 2: 2-jährlich 5 min. 

308 l/s x ha 
- Au = 1505 m² (Mulde 1: 1265 m² Mulde 2: 240 

m²) 
- As = 55 m² (Mulde 1: 45 m² Mulde 2: 10 m²) 
- Kf-Wert belebte Bodenschicht: 9 x 10-4 m/s 

(Mittelsand) 
- Versickerung über eine 30 cm starke belebte 

Bodenschicht 
- Einstauhöhe:  

Mulde 1: 27 cm Mulde 2: 12 cm 
- Freibord: 20 cm 
- Grundwasserflurabstand ca. 6- 8 m (genauere 

Bestimmung wegen fehlender GW-Pegel nicht 
möglich) 
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Nach dem Urteil des bayrischen VGH vom 
13.04.2018 (Aktenzeichen: 9 NE 17.1222) 
muss einer Planung eine Erschließungs-
konzeption zugrunde liegen, nach der das 
im Plangebiet anfallende Niederschlags-
wasser so beseitigt werden kann, dass 
Gesundheit und Eigentum der Planbe-
troffenen diesseits und jenseits der Plan-
grenzen keinen Schaden nehmen. Daher 
empfehlen wir aus Gründen der Rechtssi-
cherheit das Entwässerungskonzept be-
reits auf der Ebene des Bauleitplanverfah-
rens detailliert mit den Fachbereichen 440 
– Wasser und Boden und 430 – Umwelt-
recht des Landratsamts Breisgau-Hoch-
schwarzwald abzustimmen und im Bebau-
ungsplan darzustellen. 

Das Ergebnis des Entwässerungskonzepts wurde 
mit dem Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald 
Fachbereich 440 Wasser und Boden abgestimmt. 
Das Entwässerungskonzept ist dem Bebauungsplan 
als Anlage beigefügt. 

 

A.3.3 Oberflächengewässer / Gewässeröko-
logie / Hochwasserschutz  /Starkregen 

Da das mit vorliegendem Bebauungsplan 
geplante Lager in einer Senke (ca. 2 bis 3 
m) unterhalb des umgebenen Geländes 
liegt, könnte es Probleme bei Starkregen-
ereignissen geben. Dieser Punkt sollte da-
her in enger Abstimmung mit dem Land-
ratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, un-
tere Wasserbehörde, geprüft werden. 

Dies wird berücksichtigt.  

Regenereignisse über dem Bemessungsregen (2-
jährliches Ereignis) führen zu einem Einstau der 
Versickerungsmulden und am Tiefpunkt des Be-
triebsgeländes. (Bereich Geräteunterstände und 
Mulde 1) Der eingestaute Bereich ist befestigt und 
mit Gefälle samt Betonrinne zur Mulde 1 ausgeführt. 
Somit wird sämtliches – auch eingestautes - Wasser 
letzten Endes über die Mulde 1 entwässert. 

Das Ergebnis des Entwässerungskonzepts wurde 
mit dem Landratsamt Breisgau Hochschwarzwald 
Fachbereich 440 Wasser und Boden abgestimmt. 
Das Entwässerungskonzept ist dem Bebauungsplan 
als Anlage beigefügt. 

A.4 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 450 Gewerbeaufsicht 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

A.4.1 Erdmassenausgleich 

Im Sinne einer Abfallvermeidung und -ver-
wertung sowie im Sinne des Boden- und 
Klimaschutzes soll im Planungsgebiet 
gem. § 3 Abs. 3 LKreiWiG ein Erdmassen-
ausgleich erfolgen (zum Beispiel durch 
Geländemodellierung, Höherlegung der 
Erschließungsstraßen), wobei der Baugru-
benaushub vorrangig auf den Grundstü-
cken verbleiben und darauf wieder einge-
baut werden soll, soweit Dritte dadurch 
nicht beeinträchtigt werden. 

Die Vorteile eines Erdmassenausgleichs 
vor Ort sind: 

▪ mehr Gefälle bei der Kanalisation, 
▪ erhöhter Schutz bei Starkregen, 
▪ Klimaschutz durch Vermeidung von 

Transporten, 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

Das Erdmaterial soll nicht entsorgt werden, da es 
sich um hochwertige, verdichtbare Dreisamkiese 
handelt, so dass der Baugrubenaushub vorrangig 
auf dem Grundstück des Gemeindebauhofs ver-
bleibt und darauf wieder eingebaut werden soll. Dar-
über hinaus ist eine Verwertung von gegebenenfalls 
anfallendem Erdmaterial auf anderen Grundstücken 
z. B. in der Ergänzung des Lärmschutzwalles des 5. 
Wohnhofes des Baugebiets „Wohnen am Kurhaus“ 
möglich.  

Da nach aktuellem Stand nicht abschließend be-
kannt ist, inwiefern die Höhenlage des Grundstücks 
erhalten oder verändert wird, wird von der Möglich-
keit des Erlasses einer Örtlichen Bauvorschrift nach 
§ 74 Abs. 3 Ziffer 1 LBO abgesehen.  
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▪ Verwertung statt Entsorgung und Kos-

tenersparnis durch Wegfall der Ab-
fuhr/Entsorgung. 

Für den Fall, dass ein Erdmassenaus-
gleich nicht möglich sein sollte, sollten die 
Gründe hierfür in der Begründung zum Be-
bauungsplan bzw. im Landschaftspflegeri-
schen Begleitplan dargelegt werden. 

Sofern ein Erdmassenausgleich im Be-
reich des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans nicht möglich ist, sind über-
schüssige Erdmassen anderweitig zu ver-
werten. Diesbezüglich soll die Gemeinde 
selbst Maßnahmen ermitteln, wie z.B. die 
Verwertung für 

▪ Lärmschutzmaßnahmen, 
▪ Dämme von Verkehrswegen, 
▪ Beseitigung von Landschaftsschäden, 

etc. 

Unbelasteter Erdaushub kann für Boden-
verbesserungen, für Rekultivierungsmaß-
nahmen oder anderen Baumaßnahmen 
verwendet werden, soweit dies technisch 
möglich, wirtschaftlich zumutbar und 
rechtlich möglich ist. 

Erst nach gründlicher Prüfung einer sinn-
vollen Verwertung des Materials kann eine 
Entsorgung auf einer Erdaushubdeponie 
als letzte Möglichkeit in Frage kommen. 
Hierbei gilt zu beachten, dass die Erdaus-
hubdeponien über begrenzte Verfüllmen-
gen verfügen und wertvolles Deponievolu-
men nicht durch unbelastetes und bau-
technisch weiterhin nutzbares Bodenma-
terial erschöpft werden sollte. Insbeson-
dere Kies kann im Regelfall als Rohstoff 
weitere Verwendung finden. Für Oberbo-
den ist die Verwertung in Rekultivierungs-
maßnahmen zu prüfen. 

Auf die Möglichkeit, auf der Grundlage des 
§ 74 Abs. 3 Ziffer 1 LBO durch örtliche 
Bauvorschriften zu bestimmen, dass die 
Höhenlage der Grundstücke erhalten oder 
verändert wird, um überschüssigen Bo-
denaushub zu vermeiden, wird in diesem 
Zusammenhang hingewiesen. 

Der bereits in den Bebauungsvorschriften enthal-
tene Hinweis zum Bodenschutz wird um Ausführun-
gen zum Erdmassenausgleich ergänzt.  

A.4.2 In der Begründung zum Bebauungsplan 
„Außenlager Bauhof“ wurde die Gefähr-
dung des Eintrags von wassergefährden-
den Stoffen in den Untergrund richtig er-
kannt. Fahrspuren und Flächen, bei denen 
wassergefährdende Stoffe in den 

Dies wurde bereits berücksichtigt. 

Auf die Verordnung zum Schutz des Grundwassers 
im Einzugsgebiet der Grundwasserfassung der Frei-
burger Energie- und Wasserversorgungs-AG 
(FEW), der Gemeinde Kirchzarten, der Gemeinde 
Stegen und des Wasserversorgungsverbandes 
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Untergrund gelangen könnten, sind un-
durchlässig auszubilden. 

Die Verordnung zum Schutz des Grund-
wassers im Einzugsgebiet der Grundwas-
serfassung der Freiburger Energie- und 
Wasserversorgungs-AG (FEW), der Ge-
meinde Kirchzarten, der Gemeinde Ste-
gen und des Wasserversorgungsverban-
des (WVV) Himmelreich im Zartener Be-
cken vom 03. Februar 1992 ist zu berück-
sichtigen. 

(WVV) Himmelreich im Zartener Becken vom 03. 
Februar 1992 wird in den Bebauungsvorschriften 
bereits hingewiesen.  

A.4.3 Wir weisen darauf hin, dass gemäß Ziffer 
8.12.2 des 1. Anhangs der 4. BImSchV bei 
nicht gefährlichen Abfällen mit einer Ge-
samtlagerkapazität von 100 Tonnen oder 
mehr eine BImSchG-Genehmigung benö-
tigt wird. 

Dies wird im Rahmen der Genehmigungsplanung 
berücksichtigt. 

 

A.5 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 470 Vermessung und Geoinformation 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

Die Gemeinde, bzw. Gemarkungsgrenze 
ist sehr schwer erkennbar. Für eine bes-
sere Zuordnung der Flurstücke sollte die 
Signatur der Gemarkungsgrenze über die 
Signatur des Wasserschutzgebietes ge-
legt werden. 

Dies wird berücksichtigt. 

Für eine bessere Zuordnung der Flurstücke wird die 
Signatur der Gemarkungsgrenze über die Signatur 
des Wasserschutzgebietes gelegt.  

A.6 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 530 Wirtschaft und Klima 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

Mit Blick auf die Landesziele zum Ausbau 
erneuerbarer Stromerzeugung wird ange-
regt, die Installation von Photovoltaikanla-
gen auf den Dächern verbindlich festzu-
setzen. Eine Kombination mit Gründä-
chern ist nicht nur möglich, sondern erhöht 
den Stromertrag durch die von unten erfol-
gende Kühlung der Module. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

Der Gemeinde sind die energetischen Belange und 
der damit auch in Verbindung stehende Klimaschutz 
bewusst. Die Gemeinde ermöglicht daher bei allen 
Bebauungsplanverfahren die Realisierung von Pho-
tovoltaikanlagen auf Dächern, soweit dies mit ge-
stalterischen Belangen im Einklang steht.   

A.7 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 580 Landwirtschaft 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

A.7.1 Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als 
„Fläche für Ver- und Entsorgung Bestand“ 
gekennzeichnet. Nur etwa 0,7 ha der Flä-
che wird versiegelt, der äußere Rand 
(etwa 30 %) bleibt unversiegelt und mit Bö-
schung bepflanzt. Landwirtschaftliche Flä-
chen sind nicht beeinträchtigt. 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

A.7.2 Sollten sich im weiteren Planungsverlauf 
Änderungen bzgl. der festzulegenden na-
turschutzrechtliche Kompensationsmaß-
nahmen ergeben, gelten § 15(3) 
BNatSchG (Berücksichtigung agrarstruk-
tureller Belange) und § 15(6) NatSchG 
(frühzeitige Einbindung der zuständigen 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

Es sind keine weiteren externen Ausgleichs-/Kom-
pensationsmaßnahmen vorgesehen. Die Kompen-
sation des Ausgleichbedarfs erfolgt über die Abbu-
chung einer bereits existierenden, externen Öko-
konto Maßnahme der Gemeinde Kirchzarten.  
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Landwirtschaftsbehörde bei Inanspruch-
nahme landwirtschaftlicher Flächen). 

A.8 Regierungspräsidium Freiburg – Ref. 91 Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau 
(Schreiben vom 22.12.2021) 

A.8.1 Geotechnik 

Das LGRB weist darauf hin, dass im An-
hörungsverfahren als Träger öffentlicher 
Belange keine fachtechnische Prüfung 
vorgelegter Gutachten oder von Auszügen 
daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet 
ein ingenieurgeologisches Übersichtsgut-
achten, Baugrundgutachten oder geotech-
nischer Bericht vorliegt, liegen die darin 
getroffenen Aussagen im Verantwortungs-
bereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 
Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung 
vorausgesetzt, wird andernfalls die Über-
nahme der folgenden geotechnischen Hin-
weise in den Bebauungsplan empfohlen: 

Das Plangebiet befindet sich auf Grund-
lage der am LGRB vorhandenen Geoda-
ten im Verbreitungsbereich der Neuen-
burg-Formation mit im Detail nicht bekann-
ter Mächtigkeit. Diese überdecken Ge-
steine des kristallinen Grundgebirges. 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im 
Zuge der weiteren Planungen oder von 
Bauarbeiten (z. B. zum genauen Bau-
grundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur 
Wahl und Tragfähigkeit des Gründungsho-
rizonts, zum Grundwasser, zur Baugru-
bensicherung) werden objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 
1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates 
Ingenieurbüro empfohlen. 

Dies wird berücksichtigt. 

Es wird ein Hinweis zur Geotechnik in die Bebau-
ungsvorschriften aufgenommen.  

A.8.2 Boden 

Zur Planung sind aus bodenkundlicher 
Sicht keine Hinweise, Anregungen oder 
Bedenken vorzutragen. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.8.3 Mineralische Rohstoffe 

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoff-
geologischer Sicht keine Hinweise, Anre-
gungen oder Bedenken vorzubringen. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.8.4 Grundwasser 

Die hydrogeologischen und geothermi-
schen Untergrundverhältnisse können 
dem Hydrogeologischen Kartenwerk des 
LGRB (1: 50 000) (LGRB-Kartenviewer 
http://maps.lgrb-

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

http://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb
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bw.de/?view=lgrb_geola_hyd) und LGRB-
wissen https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/hyd-
rogeologie) sowie dem Informationssys-
tem „Oberflächennahe Geothermie" (I-
SONG, http://isong.lgrb-bw.de/) entnom-
men werden. 

Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbei-
tung des LGRB zu hydrogeologischen 
Themen statt. 

Auf die Lage des Plangebiets in der Zone 
III A des festgesetzten Wasserschutzge-
biets "WSG-FEW+KIRCHZARTEN+STE-
GEN+WVV HIMMELREICH" (LUBW-Nr. 
315117; RVO vom 03.02.1992) wird im 
Umweltbericht hingewiesen. 

Weitere, sowie die o. a. Ausführungen er-
gänzende Hinweise oder Anregungen sind 
aus hydrogeologischer Sicht zum Pla-
nungsvorhaben nicht vorzubringen. 

A.8.5 Bergbau 

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen 
Bergbaugebiet. 

Nach den beim Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Un-
terlagen ist das Plangebiet nicht von Alt-
bergbau oder Althohlräumen betroffen. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.8.6 Geotopschutz 

Im Bereich der Planfläche sind Belange 
des geowissenschaftlichen Naturschutzes 
nicht tangiert. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

A.8.7 Allgemeine Hinweise 

Die lokalen geologischen Untergrundver-
hältnisse können dem bestehenden Geo-
logischen Kartenwerk, eine Übersicht über 
die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der 
Homepage des LGRB (http://www.lgrb-
bw.de) entnommen werden. 

Des Weiteren verweisen wir auf unser Ge-
otop-Kataster, welches im Internet unter 
der Adresse http://lgrb-bw.de/geotour-
ismus/geotope (Anwendung LGRB-Map-
server Geotop-Kataster) abgerufen wer-
den kann. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

http://maps.lgrb-bw.de/?view=lgrb
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/hydrogeologie
https://lgrbwissen.lgrb-bw.de/hydrogeologie
http://isong.lgrb-bw.de/
http://www.lgrb-bw.de/
http://www.lgrb-bw.de/
http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope
http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope
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A.9 Regierungspräsidium Stuttgart – Landesamt für Denkmalpflege 
(Schreiben vom 10.01.2022) 

A.9.1 Darstellung des Schutzgutes 

Das 0,37 ha große Plangebiet befindet 
sich innerhalb eines nach § 12 DSchG-BW 
in das Denkmalbuch eingetragenen Kul-
turdenkmals von besonderer Bedeutung 
(mit Umgebungsschutz), an dessen Erhal-
tung aus wissenschaftlichen und heimat-
geschichtlichen Gründen ein öffentliches 
Interesse besteht (Listen-Nr. 1, 
100156884, Kirchzarten-Burg). Es handelt 
sich um die latènezeitliche Befestigung 
und Siedlung Tarodunum (spätkeltisches 
befestigtes Oppidum, um 450 v. Chr.-1. V. 
Chr.). Zudem ist unmittelbar westlich des 
Planareals im Luftbild eine kreisrunde Ver-
färbung erkennbar, bei der es sich um ei-
nen Grabhügel handeln könnte (Listen-Nr. 
104455610). 

In den überplanten Arealen ist mit archäo-
logischen Befunden und Funden zu rech-
nen. 

 

Dies wird berücksichtigt. 

Das Kulturdenkmal von besonderer Bedeutung wird 
als nachrichtliche Übernahme gemäß § 9 (6) BauGB 
in die Bebauungsvorschriften aufgenommen.  

A.9.2 Darlegung der konservatorischen Ziel-
setzung, weiteres Vorgehen 

An der Erhaltung der Kulturdenkmale be-
steht ein öffentliches Interesse. Das Kul-
turdenkmal von besonderer Bedeutung 
gem. § 12 DSchG BW (s. oben) ist von den 
Planungen direkt und indirekt betroffen. 
Die betreffenden Bereiche sind grundsätz-
lich von einer Bebauung freizuhalten. Bo-
deneingriffe sowie anderen Veränderun-
gen sind grundsätzlich zu unterlassen und 
denkmalschutzrechtlich genehmigungs-
pflichtig. Besonders hervorzuheben ist zu-
dem der bei den betr. eingetragenen Kul-
turdenkmalen gem. § 12 DSchG-BW be-
stehende Umgebungsschutz (§ 15 Abs.3 
DSchG-BW, Nr. 2.3b VwV Vollzug 
DSchG). 

Dies wird berücksichtigt. 

Nach einer Vorortbegehung mit dem Landesamt für 
Denkmalpflege im März 2022 sieht die Behörde die 
Bebauungsplanung unproblematisch, da, Stand 
jetzt, keine Bodengrabungen o.ä. vorgenommen 
werden. Die Stellungnahme wird als nachrichtliche 
Übernahme gemäß § 9 (6) BauGB in die Bebau-
ungsvorschriften aufgenommen. Hintergrund ist, 
dass bei einer möglichen Änderung des Bebauungs-
plans oder falls zu einem späteren Zeitpunkt doch 
noch weitere Baumaßnahmen vorgesehen werden, 
zumindest auf die Lage innerhalb eines Kulturdenk-
mals hingewiesen wird.  
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Aus archäologischer Sicht sind zum der-
zeitigen Verfahrenstand keine abschlie-
ßenden Aussagen zur Zulässigkeit der 
Planungen möglich bzw. die Planungen 
nicht genehmigungsfähig. Zur Beurteilung 
des Bebauungsplanes fehlen Planunterla-
gen und Maßnahmenbeschreibungen zu 
folgenden Sachverhalten: Lage und Ge-
staltung der Verkehrsflächen (Zufahrt, 
Gehwege, Parkplätze), Lage- und Schnitt-
pläne zu evtl. Gemeinbedarfseinrichtun-
gen, Lage von Versorgung- und Entsor-
gungsleitungen (Wasser, Abwasser, 
Strom, Gas, Internet), Eingriffstiefe, Lage 
von temporären Baustelleneinrichtungen. 

Zur Überprüfung der weiteren Planungen 
auf Genehmigungsfähigkeit empfehlen wir 
dringend eine frühzeitige Besprechung der 
beteiligten Partner (Bauträger/Bauherr, 
Denkmalpflege und ausführende Baufir-
men). 

Sollten die Planungen genehmigungsfähig 
sein, müssen ggf. archäologischer Maß-
nahmen bauvorgreifend durchgeführt wer-
den. Zweck solcher archäologischen Un-
tersuchungen ist es, festzustellen, ob bzw. 
in welchem Umfang es ggf. nachfolgender 
Rettungsgrabungen bedarf. Dazu bietet 
das Landesamt für Denkmalpflege den 
Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Ver-
einbarung zu den Rahmenbedingungen 
an, d.h. insbesondere zu Fristen für die 
Untersuchungen und zur Kostentragung 
des Veranlassers. 

Archäologische Untersuchungen bedürfen 
im Regelfall aufgrund ihrer Größe einer 
baurechtlichen Genehmigung, die auch 
eine erforderliche naturschutzrechtliche 
Genehmigung (nebst ggf. weiterer be-
troffener Fachbereiche) umfasst. Der Vor-
haben/Erschließungsträger müsste alle 
erforderlichen Genehmigungen bei den 
zuständigen Behörden beantragen und 
das LAD unterrichten, sobald diese vorlie-
gen. 

Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass im 
Falle notwendiger Rettungsgrabungen die 
Bergung und Dokumentation der Kultur-
denkmale ggf. mehrere Monate in An-
spruch nehmen kann und durch den Vor-
habenträger finanziert werden muss. 

Für weitere Informationen und Terminab-
sprachen wenden Sie sich bitte an das 
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Landesamt für Denkmalpflege, Marcel El-
Kassem (Tel. 0761 208-3570). 

A.10 Regionalverband Südlicher Oberrhein 
(Schreiben vom 10.12.2021) 

A.10.1 Die 5. Änderung des Flächennutzungs-
plans sowie der Bebauungsplan „Außen-
lager Bauhof" umfassen einen Geltungs-
bereich von ca. 0,4 ha und sehen eine Ge-
meinbedarfsfläche mit Zweckbestimmung 
Öffentliche Verwaltung vor. 
Die Fläche diente ursprünglich einer Gas-
regelanlage der Badenova (derzeitige 
Darstellung FNP) und wurde bis 2017 als 
Lagerfläche für den kommunalen Bauhof 
vom Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-
wald geduldet. 
Die Fläche ist aufgrund der bisherigen 
Nutzung baulich vorbelastet und zum 
Großteil bereits versiegelt. 

Die Darstellung bzw. Festsetzung einer 
„Gemeinbedarfsfläche Öffentliche Verwal-
tung" ist u.E. für einen kommunalen Bau-
hof zu unkonkret und nicht sachgerecht. 
Aus dem FNP könnten sich Nutzungen ab-
leiten lassen, die deutlich von einem kom-
munalen Bauhof abweichen. Folglich re-
gen wir eine Konkretisierung in Form einer 
Sonderbaufläche bzw. eines Sonderge-
bietes an. 

Dies wird teilweise berücksichtigt. 

Die Zweckbestimmung „Öffentliche Verwaltung“ 
wird um den Zusatz „Außenlager Bauhof“ ergänzt. 
Von der Festsetzung eines Sondergebiets wird ab-
gesehen, da die Fläche in kommunalem Eigentum 
verbleibt und damit dem Gemeinbedarf dient.  

A.10.2 Die Standortalternativenprüfung ist mit der 
höheren Raumordnungsbehörde abzu-
stimmen. 

Dies wird im Zuge der FNP-Änderung berücksich-
tigt.  

A.10.3 Aus regionalplanerischer Sicht bestehen 
keine weiteren Anregungen, Hinweise und 
Einwendungen. 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

A.11 Industrie- und Handelskammer Südlicher Oberrhein 
(Schreiben vom 16.12.2021) 

A.11.1 Der kommunale Bauhof im Inneren des 
Kirchzartener Gewerbegebietes Zarduna 
ist räumlich wohl schon länger an seine 
Kapazitätsgrenzen gestoßen, so dass 
eine zusätzliche Fläche benötigt wird. Das 
aktuell hierzu vorgesehene Areal im Au-
ßenbereich an der Grenze zur Nachbarge-
meinde Buchenbach sowie im Land-
schaftsschutzgebiet gelegen wird laut Be-
gründung bereits seit Jahren - mit befriste-
ter behördlicher formaler Duldung - als Au-
ßenlagerplatz für den Bauhof genutzt. 

In der Begründung wird beschrieben, dass 
dort künftig (?) neben der Zwischenlage-
rung von Baumaterial auch eine 

Dies wird nicht berücksichtigt.  

Von der Festsetzung eines Sondergebiets wird ab-
gesehen, da die Fläche in kommunalem Eigentum 
verbleibt und damit dem Gemeinbedarf dient. 
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zeitweilige Lagerung nicht gefährlicher Ab-
fälle nach „Ziffer 8.12 BImSchV" erfolgen 
soll. Gemeint ist wohl die 4. BImSchV. 
U.E. dürfte es sich, falls überhaupt eine 
Genehmigungsbedürftigkeit nach Immissi-
onsschutzrecht vorliegt, um Ziffer 8.12.3.2 
der 4. BImSchV handeln. Angeregt wird zu 
prüfen, ob nicht - im Falle einer Genehmi-
gungspflicht - eher die Ausweisung eines 
Sondergebietes adäquat wäre. 

A.11.2 Es wird angeregt, auch in den Bebauungs-
vorschriften die Zweckbestimmung „Öf-
fentliche Verwaltung" durch das Wort 
„(Bauhof)" zu ergänzen. 

Dies wird berücksichtigt. 

Die Zweckbestimmung „Öffentliche Verwaltung“ 
wird um den Zusatz „Außenlager Bauhof“ ergänzt.  

A.11.3 In der Begründung wird dargelegt, dass es 
keinen geeigneten Alternativstandort 
gebe. Im Vorentwurf zur FNP-Änderung 
wurde ein weiterer Standort untersucht 
und - aus uns nachvollziehbaren Gründen 
- verworfen. Weiter wird hier - ohne nähere 
Ausführung - angemerkt, dass innerhalb 
des Siedlungskörpers und in der Nähe 
zum Bauhof absehbar keine Flächen zur 
Verfügung stünden. 

Wäre nicht die Fläche westlich des Löffler-
Areals mit Recyclinghof (nördlich des Ge-
werbegebietes bis hin zur Bundesstraße 
B31) geeignet? Die Fläche würde u.E. den 
umgebenden gewerblichen Nutzungen 
entsprechen, würde in direkter Nähe zum 
Bauhof liegen, würde unmittelbar an den 
Siedlungskörper Kirchzartens anschließen 
und könnte u.E. die „Bauhof-Logistik" in 
Gesamtschau effizienter und nachhaltiger 
machen. Eine Prüfung wird angeregt. 

Dies wird im Zuge der FNP-Änderung berücksich-
tigt.  

A.11.4 Weitere Anmerkungen und Anregungen 
behalten wir uns für die Offenlage vor. 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

A.12 bnNETZE GmbH 
(Schreiben vom 02.12.2021) 

A.12.1 Grundsätzlich bestehen keine Einwände 
gegen die dauerhafte Nutzung des Pla-
nungsgebietes als Außenlager. Wir wei-
sen daraufhin, dass sich im Verfahrensge-
biet Erdgasleitungen, Steuerkabel und 
eine Erdgasdruckregleranlage der 
bnNETZE GmbH sowie Erdgasleitungen 
der EWK Kirchzarten befinden. Auf das 
Wasserschutzgebiet und dessen Verord-
nungen wurde in den Planunterlagen hin-
gewiesen. 

Dies wird berücksichtigt. 

Es wird ein Hinweis auf die im Plangebiet liegenden 
Leitungen, Kabel und Anlagen in die Bebauungsvor-
schriften aufgenommen.  
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A.13 TransnetBW GmbH 
(Schreiben vom 03.12.2021) 

A.13.1 Im geplanten Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes „Außenlager Bauhof in Kirch-
zarten betreibt und plant die TransnetBW 
GmbH keine Höchstspannungsfreileitung. 

Daher haben wir keine Bedenken und An-
merkungen vorzubringen. 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

A.13.2 Da die bereitgestellten Unterlagen jedoch 
zum jetzigen Verfahrensstand keine Fest-
legungen bezüglich planexterner Maßnah-
menflächen enthalten, bitten wir dennoch 
um weitere Beteiligung am Verfahren. 
Sollten diese Flächen zukünftig innerhalb 
des Schutzstreifens einer unserer Höchst-
spannungsfreileitungen geplant werden, 
kann es zu ansonsten vermeidbaren Kon-
flikten kommen. Betrachten Sie diese Stel-
lungnahme dementsprechend als vorläu-
fig -basierend auf der derzeitigen Informa-
tionslage. 

Wir bitten um die weitere Beteiligung an Ih-
rem Verfahren. 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

Es sind keine weiteren externen Ausgleichs-/Kom-
pensationsmaßnahmen vorgesehen. Die Kompen-
sation des Ausgleichbedarfs erfolgt über die Abbu-
chung einer bereits existierenden, externen Öko-
konto Maßnahme der Gemeinde Kirchzarten.  

A.14 PLEdoc GmbH 
(Schreiben vom 01.12.2021) 

A.14.1 Wir beziehen uns auf Ihre o.g. Maßnahme 
und teilen Ihnen hierzu mit, dass von uns 
verwaltete Versorgungsanlagen der nach-
stehend aufgeführten Eigentümer bzw. 
Betreiber von der geplanten Maßnahme 
nicht betroffen werden: 

• OGE (Open Grid Europe GmbH), Es-
sen 

• Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen 
• Ferngas Netzgesellschaft mbH (FG), 

Netzgebiet Nordbayern, Schwaig bei 
Nürnberg 

• Mittel-Europäische Gasleitungsgesell-
schaft mbH (MEGAL), Essen 

• Mittelrheinische Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH (METG), Es-
sen 

• Nordrheinische Erdgastransportlei-
tungsgesellschaft mbH & Co. KG 
(NETG), Dortmund 

• Trans Europa Naturgas Pipeline 
GmbH (TENP), Essen 

• GasLINE Telekommunikationsnetzge-
sellschaft deutscher Gasversorgungs-
unternehmen mbH & Co. KG, Straelen 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  
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(hier Solotrassen in Zuständigkeit der 
PLEdoc GmbH) 

A.14.2 Hinsichtlich der Maßnahmen zum Aus-
gleich und zum Ersatz der Eingriffsfolgen 
entnehmen wir den Unterlagen, dass die 
Kompensationsmaßnahmen erst im weite-
ren Verfahren festgelegt werden bzw. 
keine Erwähnung finden. 

Wir weisen darauf hin, dass durch die 
Festsetzung planexterner Ausgleichsflä-
chen eine Betroffenheit von uns verwalte-
ter Versorgungseinrichtungen nicht auszu-
schließen ist. Wir bitten um Mitteilung der 
planexternen Flächen bzw. um weitere Be-
teiligung an diesem Verfahren. 

Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im 
Übersichtsplan markierte Bereich. Dort 
dargestellte Leitungsverläufe dienen nur 
zur groben Übersicht. 

Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweite-
rung des Projektbereichs bedarf immer ei-
ner erneuten Abstimmung mit uns. 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  

Es sind keine weiteren externen Ausgleichs-/Kom-
pensationsmaßnahmen vorgesehen. Die Kompen-
sation des Ausgleichbedarfs erfolgt über die Abbu-
chung einer bereits existierenden, externen Öko-
konto Maßnahme der Gemeinde Kirchzarten. 

A.15 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 
(Schreiben vom 17.11.2021) 

Durch die oben genannte und in den Un-
terlagen näher beschriebene Planung 
werden Belange der Bundeswehr nicht be-
rührt. 

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden 
Sach- und Rechtslage bestehen zu der 
Planung seitens der Bundeswehr als Trä-
ger öffentlicher Belange keine Einwände. 

Dies wird zur Kenntnis genommen.  
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B KEINE BEDENKEN UND ANREGUNGEN DER BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖF-
FENTLICHER BELANGE 

 

B.1 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB ALB Abfallwirtschaft 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

B.2 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 320 Gesundheitsschutz 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

B.3 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 510 Forst 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

B.4 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 520 Brand- und Katastrophenschutz 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

B.5 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 540 Flurneuordnung 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

B.6 Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald – FB 650/660 Untere Straßenverkehrsbehörde 
und Landkreis als Straßenbaulastträger 
(gemeinsames Schreiben vom 04.01.2022) 

B.7 Handelsverband Südbaden e.V. 
(Schreiben vom 22.12.2021) – keine weitere Beteiligung 

B.8 Netze BW GmbH 
(Schreiben vom 17.11.2021) – keine weitere Beteiligung 

B.9 Vodafone BW GmbH 
(Schreiben vom 29.12.2021) 

B.10 Vermögen und Bau Baden-Württemberg 
(Schreiben vom 18.11.2021) – keine weitere Beteiligung 

B.11 Polizeipräsidium Freiburg – Sachbereich Verkehr 
(Schreiben vom 27.11.2021) 

B.12 Stadt Freiburg im Breisgau – Amt für Projektentwicklung und Stadterneuerung 
(Schreiben vom 21.12.2021) 

B.13 Gemeinde Kirchzarten – Örtliche Straßenverkehrsbehörde 
(Schreiben vom 03.12.2021) 

B.14 Gemeinde St. Peter 
(Schreiben vom 17.11.2021) – keine weitere Beteiligung 

B.15 Gemeinde Oberried 
(Schreiben vom 23.11.2021) 

B.16 Regierungspräsidium Freiburg – Ref. 21 Wirtschaft, Raumordnung, Bau-, Denkmal- und 
Gesundheitswesen 

B.17 Regierungspräsidium Freiburg – Abt. 5 Umwelt 

B.18 Regierungspräsidium Freiburg – Ref. 47.1 Straßenplanung 

B.19 Regierungspräsidium Freiburg – Abt. 3 Landwirtschaft, Ländlicher Raum, Veterinär- und 
Lebensmittelwesen 

B.20 Regierungspräsidium Freiburg – Ref. 52 Gewässer und Boden 

B.21 Regierungspräsidium Freiburg – Ref. 56 Naturschutz und Landschaftspflege 

B.22 Regierungspräsidium Freiburg – Ref. 83 Waldpolitik und Körperschaftsdirektion 

B.23 Regierungspräsidium Freiburg – Ref. 33 Pflanzliche und tierische Erzeugung 
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B.24 Regierungspräsidium Freiburg – Ref. 54.2 Industrie- und Gewerbe 

B.25 Regionalverband Südlicher Oberrhein 

B.26 Handwerkskammer Freiburg 

B.27 Deutsche Telekom Technik GmbH 

B.28 Deutsche Bahn AG – DB Immobilien 

B.29 Bundesnetzagentur 

B.30 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

B.31 ED Netze GmbH 

B.32 terranets bw GmbH 

B.33 Energie und Wasserversorgung Kirchzarten GmbH 

B.34 Abwasserzweckverband Breisgauer Bucht 

B.35 Landesnaturschutzverband BW 

B.36 Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V. 

B.37 BUND e.V. 

B.38 NaBu Deutschland e.V. 

B.39 AG Fledermaus B-W. e.V. 

B.40 Gemeindeverwaltungsverband Dreisamtal 

B.41 Gemeindeverwaltungsverband St. Peter - St. Märgen - Glottertal 

B.42 Gemeinde Buchenbach 

B.43 Gemeinde Kirchzarten – FB 5 Abt. Tiefbau 

B.44 Gemeinde Stegen 

B.45 Gemeinde St. Märgen 
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C PRIVATE STELLUNGNAHMEN VON BÜRGERINNEN UND BÜRGERN 

 

Stellungnahmen von Bürgerinnen und Bürgern sind nicht eingegangen. 


